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günstigt durch manche Kaiser, die sich, wie z. B. Heinrich IV.,
gegen die Fürsten gern auf sie stützten, wurden die Städte die
Mittelpunkte des Handels und des geistigen Lebens und sind daher
vom größten Einfluß auf unsere Geschichte gewesen. Die Be¬
völkerung der Städte bestand ursprünglich aus einer kleinen Ge¬
meinde von Freien (Geschlechter-^ Patrizier) und einer größeren
von Unfreien (Gewerbtreibenden), welche letzteren sich zu Zünften
zu einigen pflegten. Allmählich, im 13. Jahrhundert, wurden diese
Zünfte auch frei und nach langen Kämpfen erhielten sie, im 14.
und 15. Jahrhundert, sogar Teil an der Regierung der Stadt,
welche von Bürgermeister und Rat geleitet wurde. — Große
und kostbare Bauten zeigen noch heute in unseren alten Städten,
wie Augsburg, Nürnberg, Köln, Lübeck, den Reichtum und Kunst¬
sinn der alten Bürger.

Da aber in der Zeit, als die Macht der Könige verfiel und die
öffentliche Sicherheit zu schwinden begann, die Städte am meisten
litten, so schlossen sie zu gegenseitiger Hilfe bei ihren Handelsuuter-
nehmuugen Bündnisse, von denen die wichtigsten folgende sind:

a) die Hansa. Um die Mitte des 13. Jahrhunderts schlossen
sich die Städte des deutschen Nordens, voran Hamburg und Lübeck,
zusammen zum Schutze, ihres Handels zur See und auf dem Fest¬
lande; besonders war auch die Vertretung der deutschen Kaufleute
im Auslaude ihre Aufgabe. In seiner Blütezeit umfaßte der Bund
mehr als 80 Städte von Brügge bis gen Reval (Bremen, Ham¬
burg, Lübeck; Wismar, Rostock, Greifswald, Stralsund, Danzig,
Elbing. — Soest, Köln, Magdeburg. — Brügge, Gent, Brüssel u. a.).
Dieselben waren nach „Quartieren" eingeteilt, und die Verpflichtungen
dem Bunde und den übrigen Gliedern gegenüber waren genau fest¬
gesetzt; ihre Nichterfüllung wurde streng geahndet („Verhausung").
Durch diese mächtige genossenschaftliche Verbindung erreichte der
deutsche Handel eine den ganzen Norden uud Osten Europas be¬
herrschende Bedeutung. England und die skandinavischen Länder
bildeten die Hauptabsatzgebiete („Stahlhof" zu London; Wisby auf
Gothlaud), ja felbst in dem russischen Nischni-Nowgorod errichteten
deutsche Kaufleute unter dem Schutze der Hansa Faktoreien. Durch
eine große und gefürchtete hanseatische Kriegsflotte wurde nicht nur
für die Sicherheit des Meeres gesorgt, sondern auch die Rechte des
Bundes gegen den Dünenkönig Waldemar gewahrt. Der Krieg
gegen den letzteren verlief so günstig, daß die Dänen sich ver-


